DIE LINKE.PUR, Kreisvorstand
Beschluss zum Kreisparteitag am 13.12.2008

Politische Erklärung
Der Kreisverband DIE LINKE. Peene-Uecker-Ryck hatte in seinem ersten Jahr als wichtigste Herausforderung die Wahlen zur Oberbürgermeisterin in Greifswald, zur Landrätin in Ostvorpommern und zum Bürgermeister in Wolgast zu meistern. Mit großem Vorsprung ist unsere Landrätin Dr. Barbara Syrbe wiedergewählt worden. Stefan Weigler ist Bürgermeister in Wolgast geworden. Damit ist es gelungen, den dienstältesten Bürgermeister der SPD in Mecklenburg Vorpommern abzuwählen. Viele Genossinnen und Genossen haben großen Anteil an diesen Erfolgen. Dafür gebührt allen herzlicher Dank. Entscheidend ist, dass wir damit den richtigen Ausgangspunkt für die Vorbereitung der Kommunalwahlen in allen Gemeinden  unseres Kreisverbandes im nächsten Jahr geschaffen haben. 
Wir stellen uns das Ziel, gestärkt in die Gemeindevertretungen, Stadtparlamente und Kreistage einzuziehen. 

Das schaffen wir 

· mit klugen Kandidatinnen und Kandidaten,

· wenn wir die Probleme der Menschen und deren Ursachen benennen und

· Lösungsansätze vorschlagen.

Wir sagen der Armut den Kampf an!
Im Osten unseres Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern werden die sozialen Konflikte besonders deutlich. Viele Menschen sind arbeitslos, immer mehr Menschen sind mittlerweile trotz Job auf ergänzende Sozialleistungen angewiesen. Das hat Auswirkungen auf die Familien und auf die schwächsten Glieder der Gesellschaft, die Kinder. 

DIE LINKE.PUR wendet sich mit einer Kampagne gegen diese Entwicklung. Wir sind uns darüber im Klaren, dass es den kommunalen Verantwortungsträgern vor Ort nicht gelingen kann, die Probleme allein zu lösen. Dazu brauchen wir viel mehr eine gesamtgesellschaftliche Diskussion und gesetzliche Änderungen – allen voran die Abschaffung von Hartz IV. Das gelingt nur mit linken Mehrheiten. Wir wollen aufzeigen, welche positiven Änderungen für die Betroffenen in unseren Kommunen auch heute schon möglich sind. 

· Wir wollen hin zu einem wirklich gerechten und solidarischen Miteinander.  

· Wir wollen alternative Beschäftigungsmodelle für Langzeitarbeitslose diskutieren. 

· Wir wollen Menschen ermutigen, sich politisch zu engagieren und für die eigenen Rechte einzutreten.  

Mit Veranstaltungen zu den Themenbereichen Kinderarmut, Mindestlohn und prekäre Beschäftigung beginnt der Kreisverband DIE LINKE.PUR in den kommenden Wochen mit der inhaltlichen Auseinandersetzung. 
Der erste Schritt soll eine Analyse für unsere Region sein. 
Wichtig ist darüber hinaus, Alternativen im kommunalen Handeln aufzuzeigen. Neben der Schaffung eines öffentlich geförderten Beschäftigungssektors bietet konsequenter Klimaschutz die Chance für zukunftsfähige gut bezahlte Arbeitsplätze. 
Daneben erarbeiten wir Forderungen an Land und Bund, ohne deren Erfüllung Armut nicht beseitigt werden kann.    
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